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ANZEIGE

Bergen-Wahl:
Kandidaten
starten
Umfrage

Flyer werden verteilt.
Einsendeschluss
ist der 17. April.

Bergen. Gemeinsame Sache: Die
fünf Herausforderer für die Bür-
germeisterwahl am8.Mai haben
sichzusammengeschlossen.Mir-
ko Plötz (CDU), Kevin Zenker
(Linke), Bianca Pahnke (FDP),
NicoGruber sowie RaikKnüppel
(beide parteilos) haben Flyer
drucken lassen, die in den kom-
menden Tagen an die Bergener
Haushalteverteiltwerdensollen.
Unter dem Motto „Ihre Stadt,
IhreWünsche, Ihre Ideen“ sollen
die Bürger der Stadt ihre Mei-
nungen aufschreiben. Als Abga-
bestellen wurden der Penny-
Markt in Bergen Süd, die Zoo-
handlung Luckau in Rotensee
und der Briefkasten am Bahnhof
ausgewählt. Einsendeschluss für
diese Umfrage ist der 17. April.
Mit dem Ergebnis der Abfrage
soll der Kandidat, der dann tat-
sächlich als Bürgermeister ge-
wählt wird, gemeinsam mit der
Verwaltung, genau diese Wün-
sche, Sorgen und Nöte der Bür-
germit in die neueAmtszeit neh-
men.ZudemstehendieKandida-
ten freitags von 14 bis 17 Uhr im
BergenerBahnhof für Fragen zur
Verfügung. Für Kaffee und Ku-
chen sei gesorgt.

Test im Ozeaneum: Mit „Uli“ durch die Ausstellung
Rügen/Stralsund. Ein Roboter mit
menschlichen Gesichtszügen hat
dieMitarbeiter imOzeaneum Stral-
sund unterstützt. Es handle sich um
einen Test, sagt Projektleiter Sebas-
tianSchneider,dermit seinemTeam
von der Technischen Hochschule
Köln die Software für Roboter „Uli“
entwickelt.

Der besteht imWesentlichen aus
einem Roboterkopf, der auf einer
Stelemontiert ist. Er hat unter ande-
rem Informationen zum Museum,
den Bewohnern in den Aquarien
und den Ausstellungen parat. Aber
auch Service-Fragen wie der Weg
zur Toilette sind kein Problem.

Zur Kommunikation nutzt „Uli“
Sprach- und Gesichtserkennung.
Derzeit funktioniere er eher nach
dem Ping-Pong-Prinzip, erklärt
Schneider. Hierzu seien in einer
Datenbank Fragen und dieAntwor-
tenhinterlegt. EinenDialogbeginnt
er etwa so: „Hallo, ich bin Uli. Ich
versuche, deine Fragen zum Mu-
seum zu beantworten. Ganz beson-
ders mag ichWale.“

Zunächst habe man angenom-
men,dass„Uli“vorallemzurBeant-
wortung von Service-Fragen geeig-
net sei, sagte Museumssprecherin
DianaMeyen. Die Besucher stellten
aber eher inhaltliche Fragen. So ha-

be man erkannt, dass der Roboter
auchzurWissensvermittlungeinge-
setzt werden könne.

Die Roboter-Tests im Ozeaneum
sind Teil des bundesweiten Projekts
Museum4Punkt0. Dessen Ziel sei
es, digitale Angebote zu entwi-
ckeln, mit denen Besucher in Mu-
seen lernen und teilnehmen kön-
nen. Die Ergebnisse und Erfahrun-
gen werden über einen Verbund
auch anderen Museen bereitge-
stellt. „Nach Ende der letzten Test-
phase wollen wir ein bisschenmehr
darüberwissen,was solcheTechno-
logien in Museen bereits leisten
können, welches Potenzial sie ha-

ben undwas es für Schwierigkeiten
gibt“, sagtMeyen.

In den vergangenen Wochen
sprachenknapp1400Menschenmit
dem Roboter. So auch die zwei Mu-
seumsbesucher Katja Seidel und
Kevin Funke: Das System sei unge-
wohnt, aber spannend, sind sich
beide einig. Ganz ausgereift sei es
abernochnicht.HierwollenSchnei-
der und sein TeamAbhilfe schaffen:
In den kommenden Wochen sollen
die inStralsundgesammeltenDaten
ausgewertet werden, um die Dialo-
genochzuverbessern. ImMaikehrt
„Uli“ dann noch einmal für weitere
Tests ans Ozeaneum zurück.

Zur Kommunikation nutzt der Rech-
ner „Uli“ Sprach- und Gesichtserken-
nung. FOTO: STEFAN SAUER/DPA

hat mit Gastronomie beruflich nicht
viel am Hut. Durch andere Firmen,
die er parallel in seiner baden-würt-
tembergischen Heimat gegründet
hat und betreibt, bringt er aber die
notwendigeErfahrung inderUnter-
nehmensführung, in der Buchhal-
tung und dem Personalwesen mit.
Dass er sich jetzt mit Gastronomie
befasst und das auch noch soweit
von zu Hause weg, daran sind sein
BruderMark Zielinski (32) und des-
sen Frau Sarah Lehberger (31) nicht
ganz unschuldig.

Beide leben und arbeiten seit
Jahren auf Rügen in der Tourismus-
branche. Mark Zielinski etwa hat
zuletzt in einem Binzer Restaurant
gekocht. In der Freizeit hat das Trio
das neue, gemeinsame Projekt um-
gesetzt. An das Vorgänger-Lokal

wird nicht viel erinnern. Nicht nur
der Gastraum im Obergeschoss
wurde neu gestaltet und – gemäß
dem neuen Logo – vorwiegend in
Rot undGraugehalten.Küchenchef
MarkZielinskihateineKartemitein
paar außergewöhnlichen Lecker-
bissen zusammengestellt. Rinder-
backe mit Kartoffelzwiebelpüree
dürfte die Gäste ebenso neugierig
machenwiederKabeljau imRauch-
Öl gegart auf Vanillepüree und
Wildkräutern.

Nein, sagt die Restaurantleiterin
Sarah Lehberger, eine „Sterne-Kü-
che“könneundwollemanhiernicht
etablieren.Das„Hafenziel“will sich
mit seinerKüche zwar etwas vonder
Masse abheben, aber ohne abgeho-
ben zu sein. Die Preise für die Ge-
richte bewegen sich im (Rügener)

Mittelfeld, die meisten Hauptge-
richte kosten um die 20 Euro. Wer
weniger Zeit und weniger Hunger
hat, bekommt am dazugehörigen
Imbiss und dem Eisstand im Erdge-
schoss für ein paar Euro etwas Le-
ckeres zumMitnehmen.

Im Erdgeschoss wird künftig
aber auch serviert. Zum einen ge-
hört eine Terrasse auf der gegen-
überliegenden Seite der Promena-
de zum Lokal. Zum anderen haben
die jungen Gastronomen in den
unteren Räumen Platz für mehrere
Tische geschaffen, an die sich Hun-
debesitzer setzenkönnen, die inBe-
gleitung ihrer Vierbeiner sind. Sa-
rah Lehberger, selbst Hundeliebha-
berin, kennt das Problem, dass in
vielen Gaststätten Hunden der Zu-
tritt verwehrt wird. Im Oberge-

schoss des „Hafenziels“ könneman
leider nicht zu jeder Zeit ausrei-
chendPlatz fürgroßeVierbeinerga-
rantieren.

Neu sind nicht nur der Betreiber,
der Name des Lokals, das Interieur
und die Speisekarte, sondern auch
das komplette Team. Das, sagt die
Restaurantleiterin, sei ein echter
Vorteil bei der Suche nach dem in
derBrancheknappenPersonal. „Da
kommt niemand als Neuling in ein
bestehendes Team, alle sind neu.“
Unter den Angestellten im „Hafen-
ziel“ seien auchviele Sassnitzer, die
vorher in anderen Tourismus-Orten
auf der Insel gearbeitet haben und
sich nun die Fahrerei ersparen
wollten.

Geöffnet ist ab Freitag, dem
1. April, täglich von 12 bis 22 Uhr;
Küchenschluss ist eine halbe Stun-
de vor Feierabend. Die jungen Res-
taurant-Betreiber wollen nicht al-
lein auf den Saisonbetrieb setzen
und auch etwas mehr als gutes Es-
sen anbieten. Im späten Herbst und
imWinter, wenn die Insulaner weit-
gehend unter sich sind, fehlt es den
Bewohnern an Gelegenheiten, sich
zu treffen. Solche Anlässe sollen im
„Hafenziel“ geschaffen werden.
Geplant sind unter anderem The-
menabendemit Vorträgen und Kaf-
feenachmittage für Senioren.

Sassnitz. Wenn am 1. April Fähre
und Fahrgastschiffe im Sassnitzer
Stadthafen die Saison eröffnen,
geht es dort auch gastronomisch
wieder rund. NachWinter- und Co-
rona-Ruhe öffnen die Lokale am
Ufer der Ostsee wieder ihre Türen
für dieGäste und stellen Stühle und
Tische auf die Terrassen. Unter den
Restaurants inder„erstenReihe“ ist
ein Neuling: Das „Hafenziel“ reiht
sich an der Strandpromenade
nebendembulgarischenSpezialitä-
tenrestaurant und dem „Gastmahl
desMeeres“ ein.

An dieser Stelle befand sich zum
Ende der vergangenen Saison noch
ein Lokal namens „Wellenreiter“.
Vielen Sassnitzern dürfte der Bau
aber eher als das legendäre „Café
Korn“ in Erinnerung sein. Peter
Korn hatte es praktisch neu gebaut
und im Sommer 1989 eröffnet. Le-
diglich der linkeGiebel des Gebäu-
des, in dem bis 1945 die Saßnitzer
Dampfschiffgesellschaft ihren Sitz
hatte, blieb erhalten. Von den Ein-
wohnern und Gästen der Hafen-
stadt wurde das Café bald sehr gut
angenommen. Hier kehrte man bei
einemSpaziergang amOstsee-Ufer
ein und ließ es sich bei Kaffee, Tee
und Kuchen gut gehen.

Vor allem aber glänzte das Café
mit seinerAussicht.PeterKornhatte
in das Dach Panoramascheiben
bauen lassen, eine Besonderheit in
jenen Jahren. Geschützt hinter der
Glasfront, konnten die Gäste selbst
bei miesestemWetter den Blick auf
die naheOstsee genießen. Das kön-
nen sie abdem1.April auchwieder.
Nach einer mehrmonatigen Um-
baupause geht das neue Restaurant
„Hafenziel“ an diesem traditions-
reichen Ort an den Start.

Neuer Pächter ist Sascha Zielin-
ski. Der 35-Jährige aus Heidelberg

Von Maik Trettin

Sascha Zielin-
ski (35) ist In-
haber des neu-
en Sassnitzer
Restaurants
„Hafenziel“ an
der Strandpro-
menade, sein
Bruder Mark
(32, Mitte)
Chefkoch und
dessen Frau
Sarah Lehber-
ger (31) Res-
taurantchefin.

FOTO:

MAIK TRETTIN

Aus „Café Korn“ wurde das „Hafenziel“
Ein junges Team
hat das Lokal an
der Sassnitzer

Strandpromenade
übernommen und

will mit einer
kreativen Küche
überzeugen.

Das Café Korn an der Sassnitzer Strandpromenade im Jahr 2000 und seiner-
zeit im Bau. Diese Aufnahme entstand 1989. FOTOS: STADTARCHIV SASSNITZ

Eine „Sterne-Küche“
können und

wollen wir hier nicht
etablieren.
Sarah Lehberger

Restaurantleiterin im „Hafenziel“

SV/GA-Büro Nowojski, Binz, 24 h .................................................. 01 74/4 81 09 22

DRK Pflegedienst Rügen, Tag u. Nacht ..............................................03838 / 23004

ASB Sozialstation Tag und Nacht......................................................038392/594645

K&T Rohr- u. Kanalreinigung GmbH ........ 03831/293900 o. 0171/4761054
Kanal Kontrolle ................................................................................ 038392/789911

ZweiteHand,Bergen..................................... 0 3838/8286438oder0170/8056321

FINDE DEINEN TRAUMJOB IM NORDEN.

EIN ANGEBOT DER:

JETZT BESUCHEN

KÜSTENFISCHER.DE

Die Jobbörse
für deinen
Traumjob!

Haushaltsgeräteservice H. Poppe ..................................................... 0 38 38/2 31 65

ADAC Autohaus Abraham...................................03838/802546 oder 0172/3433322
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415361601_001021

401054701_001022

412480301_001021

Peters Umzüge, Möbelbörse Rügen ................................................. 0 38 38/2 40 70

Kfz-Sachverständige

FÜR SIE DIENSTBEREIT

Abschlepp-/Pannenhilfe

Hausgeräte-Service

Pflegedienst

Rohrreinigung

Umzüge / Haushaltsauflösungen / An- und Verkauf
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